
Fachschaft Spanisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 

 

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans X hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-
nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungs-
rückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanfor-
derungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgrup-
penmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere 
der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum 
Einsatz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 

 Die Leistungsbewertung im Spanischunterricht basiert auf den im Unterricht ver-
mittelten Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten in den vier Bereichen des 
Faches (siehe schulinternes Curriculum) 
 

 Die Ermittlung der Leistung  im Fach Spanisch ergibt sich zu gleichen Teilen aus  
der sonstigen Mitarbeit im Unterrichtsprozess, als auch aus den erbrachten 
Leistungen in  den Klausuren. 
 

 Die Leistungsbewertung schafft für die Schülerinnen und Schüler eine Transpa-
renz ihrer erreichten Kompetenzen und dient ebenfalls der individuellen Förde-
rung und Beratung des einzelnen Schülers. 
 

 Mündliche Prüfungen: Die Klausuren werden in folgenden Quartalen in allen 
Kurstypen durch eine mündliche Prüfung ersetzt:  

  - Q1 (2. Halbjahr / 1. Quartal)  
 

 Facharbeit: In neueinsetzenden Kursen können keine Facharbeiten geschrieben 
werden (vgl. Beschluss der Fachkonferenz).  

 

 Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
 - Spanisch neueinsetzend: ab Q1 
 
 

1. Überprüfung der schriftlichen Leistungen (Klausuren) 
 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 

 

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach dem Lehrplan und 
den Vorgaben des Zentralabiturs.  

 Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der 
schriftlichen Abiturprüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung (40%) und 
Darstellungsleistung / sprachliche Leistung (60%). (Ausnahme: In der Ein-
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führungsphase wird der Sprachrichtigkeit in der Regel ein deutlich höheres 
Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet.) 
 

1. Beurteilungsbereich Inhalt (40%): 

 Textverständnis 

 Bei analytischen Aufgaben: Fähigkeit zur Argumentation und 
Stellungnahme, inhaltliche Stringenz, sachliche Richtigkeit, 
Komplexität, Verknüpfung mit Vorwissen, Methodenbeherr-
schung 

 Bei kreativen Aufgaben: Anwendung von Vorwissen, Differen-
ziertheit, sachliche Richtigkeit, Wahrnehmung/Verarbeitung von 
Textsignalen, Originalität, Eigenständigkeit, Methodenbeherr-
schung 

  
2. Beurteilungsbereich Sprache (60%):  

 Kommunikative Textgestaltung 

 Ausdrucksvermögen 

 Sprachrichtigkeit (Orthografie, Grammatik, Wortschatz) 
Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden daraufhin beurteilt, 
in welchem Maße sie die Kommunikation beeinträchtigen.  

o Für die Markierung der Fehler im Bereich Sprachrichtigkeit 
werden folgende Korrekturzeichen verwendet: 

 

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt 
kriteriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schü-
lerinnen und Schülern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

 

 Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderemp-
fehlungen. Darüber hinaus sollen die Schüler zur Selbstevaluation ihrer Feh-
lerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von Fehlerrastern). 
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Klausuren in der Einführungsphase (Jgst. 10)  
(Beispielerwartungshorizont siehe Anlage) 

 

 In der Jahrgangsstufe 10 können geschlossene (gelenkte), halboffene und of-
fene Aufgaben eingesetzt werden, wobei der Anteil an offenen Aufgaben im 
Laufe der Lernzeit steigt.  

 

 Als Ausgangstexte werden einfache, authentische, ggf. adaptierte Texte un-
terschiedlicher Textsorten zu vertrauten Themen herangezogen. 

 

 Die Klausuren bestehen aus der Überprüfung des Schreibens und werden 
ergänzt durch die Überprüfung  weiterer Teilkompetenzen aus dem Bereich 
funktionale kommunikative Kompetenzen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
Sprachmittlung, Verfügen über sprachliche Mittel (Grammatik Wortschatz). 

 

 Mögliche Aufgabenformate zur Überprüfung der kommunikativen Kompe-
tenzen Leseverstehen und Hörverstehen sind: correcto/falso Aufgaben, 
halboffene Fragen zum Text, Erstellen einer mapa mental, Ausfüllen einer Ta-
belle etc. mit dem Ziel, dem Ausgangstext Hauptaussagen sowie Detailinfor-
mationen zu entnehmen. 

 

 Mögliche Aufgabenformate zur Überprüfung der kommunikativen Kompe-
tenz Sprachmittlung sind: schriftliche Wiedergabe wesentlicher Inhalte ein-
fach strukturierter Äußerungen und Texte in der jeweiligen Zielsprache, mit 
dem Ziel gefragte Informationen sinngemäß sowie adressaten- und situations-
gerecht zu übertragen.  

 

 Mögliche Aufgabenformate zur Überprüfung der kommunikativen Kompe-
tenz Schreiben sind: Verfassen von zusammenhängenden Texten (z.B. E-
Mail, Reisebericht, Blog-/Tagebucheintrag etc.), mit dem Ziel, diese situations- 
und adressatengerecht zu gestalten.  

 

 In der Einführungsphase wird mit einem Punkteraster von 100 Punkten gear-
beitet. Die Leistung wird mit der Note gut (2) bewertet, wenn ca. 75% der 
Punkte erreicht werden. Die Note ausreichend (4) wird bei ca. 45% der Punkte 
vergeben.  
 

 
Klausuren in der Qualifikationsphase (Jgst. 11 und 12)  

(Beispielerwartungshorizont siehe Anlage) 
 

 Im Laufe der Qualifikationsphase werden alle funktionalen kommunikativen 
Teilkompetenzen mindestens einmal in einer Klausur überprüft. Die Teilkom-
petenz Sprechen wird im Rahmen der mündlichen Prüfung (Q1,2. Halbjahr) 
als Ersatz für eine Klausur überprüft.  

 Ab der Q1 (evtl. Abweichung bei der 1. Klausur) werden – wie im Abitur – 150 
Punkte vergeben. Die Leistung wird mit der Note gut (2) bewertet, wenn ca. 
75% der Punkte erreicht werden. Die Note  ausreichend (4) wird bei ca. 45% 
der Punkte vergeben.  

 



Fachschaft Spanisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 

 Es können folgende Aufgabenarten (1-3) in den Klausuren eingesetzt wer-
den: 

 

Aufgabenart 1: 

Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 

Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 

Klausurteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Klausurteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
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Aufgabenart 2: 

Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 

 
 

Aufgabenart 3:  

Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 

Klausurteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Klausurteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz 

zwischen 30-45 Pkt.) 
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Überblick über die Verteilung der Klausuren  
 
a) Neu einsetzende Kurse in der Einführungsphase 
 

EF(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. 2 1-2 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen (evtl. Verfügbar-
keit sprachlicher Mittel) 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 
(evtl. Verfügbarkeit sprachlicher Mittel) 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hörverstehen 
(evtl. Verfügbarkeit sprachlicher Mittel) 

1 Klausur Schreiben, Lesen  

2. 2 2 UST 

Q1(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1. 2 2-3 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen 
 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-
Sehverstehen 

 
1 mündliche Prüfung (2. Klausur) 

 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2. 
1 (+1 

mündl. 
Prüfung) 

3 UST 

Q2(n) Halb-
jahr 

Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1. 2 3 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-
Sehverstehen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2. 1 
3 Zeit-

stunden 
Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 
 
 

2.  Überprüfung der sonstigen Leistungen  
 
Die sonstige Mitarbeit erhält den gleichen Stellenwert wie der Beurteilungsbereich 
Klausuren. 
 
a) Beteiligung am Unterrichtsgespräch: 

 Quantitativ: Kontinuierliche, aktive und engagierte Teilnahme an Unterrichts-
gesprächen 

 Qualitativ: sprachliche und inhaltliche Komplexität der Äußerungen, Korrekt-
heit sowie Originalität und Selbstständigkeit (sinnvolle Fragen stellen, weiter 
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denken, das Gelernte mit anderen Kenntnissen verknüpfen), sich sinnvoll auf 
Äußerungen von Mitschülern beziehen 

o aber: Fremdsprachenlernen ist ein Prozess, bei dem auch Fehler ge-
macht werden dürfen! 

 
b) Engagement in Phasen der EA, PA, GA: 

 Qualität der Arbeitsergebnisse 

 Kontinuierliches, selbständiges Arbeiten 

 Funktionen innerhalb einer Gruppe übernehmen 

 Kooperationsbereitschaft 

 Teamfähigkeit 

 Verwendung der Zielsprache 
 
c) Schriftliche und andere zusätzliche Leistungen: 

 Schriftliche Übungen (Vokabeltests / Grammatiktests) 
  Die Wortschatz- und Grammatiküberprüfung kann integriert oder isoliert erfolgen. Die 
Dauer sollte 15 Minuten nicht überschreiten. Die Entscheidung über die Anzahl der Tests ob-
liegt der Lehrkraft. Insgesamt sollten jedoch nicht mehr als drei Tests im Quartal geschrieben 
werden. Werden weniger als 50 % der Punkte erreicht, wird die Leistung nicht mehr mit aus-
reichend bewertet. Je nach Anzahl der Tests, wird die erbrachte Leistung in angemessenem 
Maße bei der Festlegung der Somi-Note berücksichtigt: Werden drei Tests in einem Quartal 
geschrieben, sollen die darin erbrachten Leistungen zu etwa 25-30% in die sonstige Mitarbeit 
einfließen. 

 Referate (z.B. charlas de un minuto) 
 Referate können nicht die Leistung einer Unterrichtssequenz ersetzen. 

 Präsentation von Gruppenarbeiten / Schülerprodukten 
 Die hierfür sowie für Referate angelegten Bewertungskriterien richten sich nach den im Un-
terricht gesetzten inhaltlichen und sprachlich-darstellerischen Schwerpunkten. Diese Kriterien 
werden den Schülern transparent gemacht. 
 

d) Vor- und Nachbereitung des Unterrichts: 

 Hausaufgaben: Vollständigkeit, Regelmäßigkeit, Korrektheit, Qualität 

 Umgang mit Unterrichtsmaterialien 
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler, wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

 Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mit-
tel und kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und 
schriftlichen Kommunikation einsetzen können. Hierzu zählen Ausdrucksver-
mögen (Wortschatz, Satzbau) sowie angemessenes Aussprache und Intonati-
on. 

 Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich 
in andere Rollen zu versetzen.   

 Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um ei-
gene mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 
Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die 
Kriterien der Leistungsbewertung herbeizuführen. 
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Als Orientierungshilfe für die Beurteilung der Unterrichtsbeteiligung im Rahmen der 
Sonstigen Mitarbeit dient folgendes Raster: 
 

(In Anlehnung an: Liane Paradies; Franz Wester; Johannes Greving „Leistungsmessung und –bewertung“; Cornelsen Scriptor 2005, S. 67) 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

 Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum  Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 Formen - Wie:  

- Rückmeldung über EWH (siehe Anlage) und Raster zur Sonstigen Mitarbeit 
(siehe Anlage) sowie bei Bedarf am Elternsprechtag.  

Hinweis: Das Raster zur sonstigen Mitarbeit bildet keine Notenstufen ab, sondern dient dazu, 
den Schülern individuelle Stärken und Schwächen in den einzelnen Beurteilungsbereichen 
aufzuzeigen. Es kann ebenfalls als Instrument zur Selbsteinschätzung genutzt werden. 

 

3. Anlage: 
- Beispielerwartungshorizont EF 
- Beispielerwartungshorizont Q1 
- Raster für die Rückmeldung im Bereich Sonstige Mitarbeit 
               
 
 

Note Notendefinition Schülerleistung 

    
    1 

Die Leistung entspricht den 
Anforderungen in ganz 
besonderem Maße. 

sehr kontinuierlich; ausgezeichnete Mitarbeit; sehr gute, um-
fangreiche, produktive Beiträge; sehr interessiert; kommunikati-
onsfördernd; überwiegend souveräner Sprachgebrauch in den 
Bereichen: Sprachrichtigkeit/Ausdrucksvermögen/syntaktische 
Komplexität 

    2 Die Leistung entspricht in 
vollem Umfang den Anfor-
derungen. 

kontinuierlich; gute Mitarbeit; gute Beiträge; produktiv; interes-
siert; kommunikationsfördernd, weitgehend sicherer Sprachge-
brauch (Bereiche s.o.) 

 
    3 

Die Leistung entspricht im 
Allgemeinen den Anforde-
rungen. 

meistens interessiert; durchschnittliche Mitarbeit; zurückhaltend; 
aufmerksam; meistens kommunikativ; fachlich korrekte Beiträ-
ge; gute Beiträge auf Ansprache; meistens sicherer Sprachge-
brauch mit wenigen Mängeln (Bereiche s.o.) 

 
    4 

Die Leistung weist zwar 
Mängel auf, entspricht im 
Ganzen aber noch den 
Anforderungen. 

seltene Beteiligung bzw. Beteiligung nur auf Ansprache; fachli-
che Ungenauigkeiten; sehr ruhig; unstrukturierte/unproduktive 
Beiträge; unsicherer Sprachgebrauch mit einigen Mängeln 

    5 Die Leistung entspricht den 
Anforderungen nicht, not-
wendige Grundkenntnisse 
sind jedoch vorhanden und 
die Mängel in absehbarer 
Zeit behebbar. 

nur sporadische Mitarbeit; kaum kommunikative Beteiligung; 
fachliche Defizite; meistens fehlerhafte, lückenhafte Anwen-
dung der Zielsprache; unaufmerksam 

    6 Die Leistung entspricht den 
Anforderungen nicht. Selbst 
Grundkenntnisse sind so 
lückenhaft, dass die Mängel 
in absehbarer Zeit nicht 
behebbar sind. 

(fast) keine Beteiligung. fehlende fachliche Kenntnisse; kann 
die Zielsprache nicht anwenden, sich nicht verständlich machen 



Fachschaft Spanisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 

BEISPIEL-ERWARTUNGSHORIZONT für die EF (neueinsetzend) 
(Die hier beispielhaft aufgeführte Bepunktung kann je nach Lernstand und 

unterrichtlicher Schwerpunktsetzung variieren!)  
 

 

INHALTLICHE LEISTUNG 

 

Teilaufgabe 1 (comprensión lectora) 

 Anforderungen Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

 Der Schüler/die Schülerin... 

1 gibt die korrekten Informationen zum Tagesablauf der drei Forumteilnehmer zu den Leitfragen an  12  

 

Teilaufgabe 2 (producción de texto) 

 Anforderungen Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

 Der Schüler/die Schülerin verfasst eine E-Mail an Ramón und... 

2 verwendet dabei Gruß- und Abschiedsformeln   

3 gibt allgemeine Informationen über sich,  seine Familie, seine Interessen   

4 schildert möglichst detailliert sein Alltagsleben während der Woche und am Wochenende (mit min. 3 

Uhrzeitangaben) 

  

5 stellt min. 4 passende Fragen an Ramón   

6 berichtet über seine Pläne für das kommende Wochenende und verabredet sich mit Ramón, indem er/sie 

u.a. Angaben zu Treffpunkt und möglichen Aktivitäten macht 

  

7 erfüllt ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium (2)  

 insgesamt 28  

  

SUMME INHALTLICHE LEISTUNG 

 

40 

 

 

SPRACHLICHE LEISTUNG 

 

Teilaufgabe 2 (Kommunikative Textgestaltung) 

 Anforderungen Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

 Der Schüler/die Schülerin... 

1 Aufgabenbezug: bezieht sich konsequent auf die Aufgabenstellung   

2 Textaufbau: verfasst einen in sich geschlossenen Text mit Begrüßung und Verabschiedung und einem 

Hauptteil, in dem die einzelnen thematischen Abschnitte logisch miteinander verknüpft sind 

  

3 Ökonomie: gestaltet seinen Text hinreichend ausführlich und ohne unnötige bzw. nicht-funktionale 

Wiederholungen 

  

 insgesamt 12  

 

Teilaufgabe 2 (Ausdrucksvermögen) 

 Anforderungen Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

 Der Schüler/die Schülerin... 

4 Eigenständigkeit: löst sich vom Wortlaut des Ausgangstextes, zeigt eine sprachlich mutige Leistung    

5 Verständlichkeit: Formuliert verständlich, präzise und klar.   

6 allgemeiner und thematischer Wortschatz: verwendet einen abwechslungsreichen und treffenden 

Wortschatz (Wortfelder: Angaben zur eigenen Person und Familie, actividades del tiempo libre, rutina 

diaria, el fin de semana, Verben: z.B. llamarse, vivir, ser, tener, hablar, jugar, nadar, levantarse, 

desayunar, ir al instituto, quedar con amigos, acostarse etc., Adjektive, enlaces zur Strukturierung des 

Textes) 

  

7 Satzbau: bildet flüssige, sprachlich logisch und abwechslungsreich gebaute Sätze    

 insgesamt 24  

 

 

 

 

 

Nombre : 
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Teilaufgaben 1und 2 (Sprachliche Richtigkeit) 

 Anforderungen Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

 Der Schüler/die Schülerin... 

8 Wortschatz: Der Wortgebrauch ist weitgehend korrekt; der Lesefluss wird nicht beeinträchtigt und 

das Verständnis ist gewährleistet. 

  

9 Grammatik: Die grammatischen Normen werden so beherrscht, dass der Lesefluss nicht beeinträch-

tigt wird und das Verständnis gewährleistet ist (Verbkonjugation, reflexive Verben, Infinitivkonstruk-

tion tener que + inf., Zeitangabe a/después de las..., Subjekt/Verbkongruenz, Sub-

jekt/Adjektivkongruenz, Artikel, Pluralbildung, Fragebildung, Verneinung, Possessivbegleiter, Präpo-

sitionen) 

  

10 Rechtschreibung: Die Normen der spanischen Orthographie werden beachtet (auch Akzente)   

 insgesamt 24  

  

SUMME SPRACHLICHE LEISTUNG 

 

60 

 

 

 

 

 Mögl.  

Pkt. 

Err.  

Pkt. 

SUMME INHALTLICHE LEISTUNG 40  

SUMME SPRACHLICHE LEISTUNG 60  

INSGESAMT 100  

 

 

Note:             

 

 

Note erreichte 

Punktzahl 

Note erreichte 

Punktzahl 

Note erreichte 

Punktzahl 

Note erreichte 

Punktzahl 

1+ 100-96 2 79-75 3- 59-55 5+ 39-33 

1 95-90 2- 74-70 4+ 54-50 5 32-27 

1- 89-85 3+ 69-65 4 49-45 5- 26-20 

2+ 84-80 3 64-60 4- 44-40 6 19-0 

 

Bemerkungen/Wiederholungsbedarf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift der Eltern:_________________________________ 
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BEISPIEL-ERWARTUNGSHORIZONT für die Q1 (neueinsetzend) 
 

Aufgabenart 1 
 

Klausurteil A: Schreiben, Lesen (integriert) 
 
Klausurteil B: Sprachmittlung (isoliert) 
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Bewertungskriterien Klausurteil A Sprachmittlung 
Gesamtpunktzahl max. 45 P. 

Inhaltliche Leistung Darstellungsleistung 

Die Schülerin/der Schüler gibt die we-
sentlichen Inhalte entsprechend der Auf-
gabenstellung sinngemäß zusammenfas-
send wieder. 

max. 18 P. 

Kommunikative Textgestaltung 

max. 9 P. 

Ausdrucksvermögen/Verfügen über sprachli-
che Mittel 

max. 9 P. 

Sprachrichtigkeit 

max. 9. P. 

Die Schülerin / Der Schüler… 

…fasst die gefragten Informati-
onen situations- und 
adressatenbezogen sinngemäß 
zusammen  
- 
- 

  
ca. 
12 
P. 

- richtet ihren/seinen Text konse-
quent und explizit auf die Intenti-
on und den / die Adressaten im 
Sinne der Aufgabenstellung aus 

- berücksichtigt den situativen 
Kontext 

- beachtet die Textsortenmerkma-
le des geforderten Zieltextfor-
mats 

- erstellt einen sachgerecht struk-
turierten Text 

- gestaltet ihren / seinen Text hin-
reichend ausführlich, aber ohne 
unnötige Wiederholungen und 
Umständlichkeiten 

- löst sich vom Wortlaut des Ausgangstex-
tes und formuliert eigenständig, ggf. unter 
Verwendung von Strategien zur Um-
schreibung etc. 

- verwendet funktional einen sachlich wie 
stilistisch angemessenen und differen-
zierten allgemeinen und thematischen 
Wortschatz 

- …Funktionswortschatz 

- verwendet einen variablen und dem je-
weiligen Zieltextformat angemessenen 
Satzbau  

- beachtet die Normen der 
sprachlichen Korrektheit 
im Sinne einer gelingen-
den Kommunikation:  
 

- Wortschatz 
 

- Grammatik 
 

- Orthografie 

…konzentriert sich dabei (bezo-
gen auf den situativen Kontext 
und die Aufgabenstellung) auf 
wesentliche Inhalte 

  
ca. 
4 
P. 

…fügt ggf. für das Verstehen 
erforderliche detaillierte Erläute-
rungen hinzu  
- 

  
ca. 
2 
P. 

(…erfüllt ggf. ein weiteres aufgabenbezo-
genes Kriterium (2)) 

/18 /9 /9 /9 

 
Gesamtpunktzahl:       /45 

 
 
 
 
 
 
 
 



Fachschaft Spanisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fachschaft Spanisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 

Rückmeldung zur Sonstigen Mitarbeit im Fach Spanisch GyWK 
Zeitraum:                   ___________________________   
Rückmeldung für:      ____________________________ 
 
Hinweis: Die folgenden Stufen bilden keine Noten ab! 

Aspekt Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3  Stufe 4 
 

Aufmerksamkeit / 
Konzentration 

Du bist selten auf-
merksam, lenkst 
dich und andere 
häufig ab. 
 

Du bist teilweise 
unaufmerksam und 
arbeitest unkon-
zentriert. 
 

Du bist meist 
aufmerksam und 
arbeitest vor-
wiegend konzen-
triert.  
 

Du bist immer 
aufmerksam und 
konzentriert bei 
der Sache. 
 

    

 
 
 
 
Beteiligung 
am Unter-
richts-
gespräch 
 
 
 

Quantität Du nimmst nie 
unaufgefordert am 
Unterricht teil. 
 

Du nimmst gele-
gentlich bis selten 
aktiv am Unterricht  
teil. 
 

Du nimmst re-
gelmäßig aktiv 
am Unterricht 
teil. 

Du beteiligst 
dich sehr häufig 
und kontinuier-
lich aktiv am 
Unterricht. 
 

    

Qualität 
(sprachlich 
und inhalt-
lich) 

Deine Beiträge 
zeigen starke Män-
gel im Bereich 
Sprachrichtigkeit 
und 
Ausdrucksvermö-
gen. Wesentliche 
inhaltliche Aspekte 
werden nur selten 
erfasst. 

Deine Beiträge 
zeigen teilweise 
Mängel im Bereich 
Sprachrichtigkeit 
und 
Ausdrucksvermö-
gen. Wesentliche 
inhaltliche Aspekte 
werden in Grund-
zügen erfasst. 
 

Deine Beiträge 
sind verständ-
lich, weitgehend 
sprachlich sicher 
und zeugen von 
einem angemes-
senen Aus-
drucksvermögen. 
Inhaltliche As-
pekte werden 
weitgehend 
korrekt erfasst. 

Deine Beiträge 
sind sprachlich 
sicher und kom-
plex sowie in-
haltlich korrekt, 
originell und 
gehaltvoll. 

    

Hausaufgaben  
 

Du machst nie bis 
selten deine Haus-
aufgaben. 
 

Du machst gele-
gentlich deine 
Hausaufgaben./ 
Deine Hausaugaben 
sind nicht immer 
vollständig. 

Du erledigst 
deine  Hausauf-
gaben in der 
Regel zuverläs-
sig. 

Du erledigst 
deine Hausauf-
gaben immer 
zuverlässig und 
gewissenhaft. 

    

Engagement in Phasen der 
Einzel-,Partner- und Grup-
penarbeit  
 

Du verhältst dich 
passiv, zeigst wenig 
Eigenständigkeit 
kaum Engagement 
und Kooperations-
bereitschaft. 
 

Du arbeitest hin 
und wieder bzw. 
nach Aufforderung 
produktiv, jedoch 
nicht immer ziel-
führend und zeigst 
dich wenig koope-
rativ. 

Du arbeitest 
meistens enga-
giert, zielgerich-
tet, selbstständig 
und kooperativ. 
 

Du arbeitest 
immer sehr 
produktiv, 
selbstständig, 
engagiert und 
übernimmst 
Verantwortung 
(für die Gruppe). 

    
Ergebnisse schriftlicher 
Übungen (Noten) 

 
 
 

Sonstige Bemerkungen (z.B. 
Arbeitsorganisation, Materi-
alien, Präsentationen, Ver-
wendung der Zielsprache in 
PA/GA etc.) 

 

 


